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GRIECHISCH 

 
Teil A: Übersetzung 

Rentenbetrug im alten Athen? 
Der Sprecher des folgenden Textes ist vor dem Rat der Stadt Athen angeklagt, er beziehe zu Unrecht eine 
staatliche Invalidenrente - obwohl diese Rente ihm einst von einer früheren Ratsversammlung zuerkannt worden 
war. Bei seiner Verteidigung stellt er sich als grundehrlichen Menschen und überzeugten Demokraten dar: 

 

§Egv? d’ uÖmvqn, vQ boulhß, deßomai th?n auöth?n diaßnoian peri? eömouq eäxein, 

hÜn kai? proßteron eiäxete. ÖH ga?r poßliw eömoi? eöyhfißsato touqto to? 

aörgußrion - hÖgoumeßnh ta?w tußxaw kai? tvqn kakvqn kai? tvqn aögajvqn 

aÄpasin koina?w eiQnai. Pvqw ouök aün deilaioßtatow eiähn, eiö dia? to?n 

kathßgoron toußtvn aöfairejeißhn, aÜ hÖ poßliw eädvke; Mhdamvqw, vQ 

boulhß, taußth# jhqsje th?n yhqfon.  

Dia? tiß ga?r aün kai? tußxoimi toioußtvn uÖmvqn; Poßteron oÄti di’ eömeß tiw 

eiöw aögvqna katasta?w1 aöpvßlese th?n ouösißan; §All’ ouöd’ aün eiWw 

aöpodeißceien touqto. §All’ oÄti2 polupraßgmvn eiömi? kai? jrasu?w kai? 

filapexjhßmvn; §All’ ouö toiaußtaiw aöformaiqw xrvqmai. §All’ oÄti2 

lißan uÖbristh?w kai? bißaioßw eiömi; §All’ ouöd’ aün auöto?w fhßseien, eiö mh? 

boußloito kai? touqto yeußdesjai oÖmoißvw toiqw aälloiw. öAll’ oÄti2 eöpi? tvqn 

triaßkonta3 eön dunaßmei genoßmenow kakvqw eöpoißhsa pollou?w tvqn 

politvqn; §Alla? meta? touq uÖmeteßrou plhßjouw eäfugon eiöw Xalkißda4: 

Kai? eöcoßn moi met’ eökeißnvn aödevqw politeußesjai, eiÖloßmhn kinduneußein 

mej’ uÖmvqn aÖpaßntvn.  

Jeßsje toißnun, vQ boulhß, peri? eömouq th?n auöth?n yhqfon taiqw aällaiw 

boulaiqw. §Anamnhßsjhte, oÄti ouö peri? tvqn thqw poßlevw xrhmaßtvn 

dißdvmi loßgon, aölla? peri? oöbolouq moßnon tou?w loßgouw poiouqmai. Kai? 

ouÄtvw uÖmeiqw me?n paßntew ta? dißkaia gnvßsesje, eögv? de? uÖmiqn xaßrin eÄcv. 

&O de? kathßgorow majhßsetai mh? toiqw aösjenesteßroiw eöpibouleußein. 
1 eiöw aögvqna kajißstamai ich gerate in einen Prozess 
2 aöll’ oÄti hier: oder weil 
3 oiÖ triaßkonta gemeint sind die dreißig Tyrannen, die in den Jahren 404-403 eine Schreckensherrschaft in 
Athen errichteten. Zahlreiche Athener versuchten, sich durch Kollaboration persönliche Vorteile zu verschaffen. 
4 Xalkißw, Xalkißdow Stadt auf der Insel Euböa, wohin viele demokratisch gesinnte Athener vor den 
dreißig Tyrannen fliehen mussten 

Bitte beachten Sie die Aufgaben (Teil B) auf der nächsten Seite! 



Teil B: Zusätzliche Aufgaben 
 
1. Unterhalb des großen Apollon-Altars in Delphi findet sich eine Inschrift, die besagt, dass 
man dort den Bewohnern der Insel Chios ein bevorzugtes Recht bei der Orakelbefragung 
einräumte. Sie lautet: 
 
DELFOI XIOIS EDVKAN PROMANTEIHNDELFOI XIOIS EDVKAN PROMANTEIHNDELFOI XIOIS EDVKAN PROMANTEIHNDELFOI XIOIS EDVKAN PROMANTEIHN    
 
Geben Sie an, wie dieser Satz in klassischem attischen Griechisch lauten müsste! 
Hinweis: Es müssen zwei Veränderungen vorgenommen werden.   (2 BE) 
 
2. Welche Antwort König Laios, der spätere Vater von Ödipus, in Delphi auf die Frage nach 
seinem Kinderglück bekam, ist bekannt – überliefert ist die unten stehende Version. 
Ergänzen Sie die Lücken in den Hexametern mit den im Kasten angegebenen Wörtern auf 
Ihrem Schreibblatt! Pro Lücke ist ein Wort einzusetzen.    (6 BE) 
 

 Laßi_e Labdakißdh1, paißdvn _______ oälbion _______; 
_______  toi2 _______  uiÖoßn: aöta?r peprvmeßnon _______ 
souq paido?w _______  leißyein faßow2: vÜw ga?r eäneusa. 
 
1 Labdakißdhw Sohn des Labdakos    2 toi = soi   3 faßow = fvqw 

 
eösti? dvßsv aiöteiqw xersi?n geßnow fißlon  

 
3a) Erschließen Sie, welche antike Gottheit in den folgenden Götterhymnen jeweils 
angerufen wird. Namen oder Beinamen der Besungenen sind geschwärzt. (3 BE) 
 

I.                     , kudrh?n jeoßn, aärxom’ aöeißdein, (...……)    
 parjeßnon aiödoißhn, eörusißptolin, aölkhßessan, 
              q, th?n auöto?w eögeißnato mhtißeta Zeu?w 
 semnhqw eök kefalhqw...  
II.  Mouqsaß moi eäännepe eärga poluxrußsou                , 
              , hÄte jeoiqsin eöpi? gluku?n iÄmeron vQrse 
 kaiß t’ eödamaßssato fuqla katajnhtvqn aönjrvßpvn. 
III.          aöeißdv xrusoßjronon, hÜn teßke &Reißh, 
 aöjanaßtvn basißleian, uÖpeißroxon eiQdow eäxousan, 
 Zhno?w eörigdoußpoio kasignhßthn aäloxoßn te. 
 
b) Die Hymnen, aus denen die obigen Verse stammen, wurden in der Antike  
Homer zugeschrieben. Nennen Sie – abgesehen vom Versmaß – zwei Argumente, warum 
man zu dieser Auffassung gelangen kann.      (2 BE) 
 
4. Auf und ab in der Krise - wie müssten die folgenden Schlagzeilen aus dem modernen 
Griechenland auf Deutsch lauten? 
a) Keßrdh 1,46% sthßn agoraß thw Ajhßnaw     (1 BE) 
b) O oißkow Moody’s upobaßjmise ta prognostikaß     (1 BE) 

 
 
 

aögajhq# tußxh#. 


